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25 Jahre FLOTTE SOCKEN

Bild: Andrea Baur

Hinter dem Namen "Flotte Socken" 
kann man eine Gruppe laufbegeis-
terte Sportler vermuten.
Es ist aber eine Gruppe von 15 Frau-
en aus Nideggen, die sich seit der 
Gründung durch Andrea Baur vor 
einem Vierteljahrhundert einmal im 
Monat trifft.
Sie stricken Socken für Große und 
Kleine aus hochwertiger, teilweise 
gespendeter Wolle, verkaufen diese 
und spenden den Erlös für gemein-
nützige Zwecke.

Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf 
der Hilfsbedürftigkeit der zumeist Se-
nioren und Kinder.
Im Laufe der letzten 25 Jahre ha-
ben die "Flotten Socken" mit ihrem 
Strickfleiß über 40.000 Euro für die 
sozialen Zwecke gespendet.
Im Jahr 2025 erhielt die Damen-
runde für ihr anerkennenswerten 
Engagement den "Heimatpreis der 
Stadt Nideggen".

Fortsetzung auf Seite 13
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 2. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Samstag, 3. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 5. Oktober
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Dienstag, 6. Oktober 
	 Rurtal-Apotheke
	 Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446 453
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Hürtgenwald Apotheke
	 Kreuzstraße 44, 52393 Hürtgenwald, 02429 7205
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Freitag, 9. Oktober 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Samstag, 10. Oktober 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Sonntag, 11. Oktober 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Montag, 12. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 13. Oktober 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 
	 02421 13678
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 16. Oktober 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 17. Oktober 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Sonntag, 18. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Ärztlicher NotdienstBürgerservice  -  
Soziale Dienste
Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse 6, 
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: montags, 17:15 bis 18:30 
Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 02427/ 
8142, Bürozeiten: dienstags bis frei-
tags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.
de, www.hortus-dialogus.de 
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2, 
52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
Giftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: 
gizbn@ukb.uni-bonn.de 

Hilfe bei Alkoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon der 
Anonymen Alkoholiker: 
0176 50087394.
Anonyme Alkoholiker Eifelkli-
nik Simmerath - Krankenpfle-
geschule, freitags 19:30 bis 21:30 
Uhr. Jeden 1. Freitag im Monat of-
fenes Meeting für Familienangehö-
rige. Kontaktaufnahme über 0157 
85808967.
Anonyme (kostenlose) AIDS-Te-
lefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bismarck-
straße 16, 52351 Düren, 
02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung 
nach Sexualstraftaten
0157 89300665
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111 und 
0800/ 111 0 222
WEISSER RING e.V.
Kontaktaufnahme telefonisch unter 
0151 55164790 oder Opfertelefon: 
116006
www.weisser-ring.de

Bitte wenden Sie sich in dringenden 
Fällen an die zentrale, kostenlose 
Rufnummer 116 117. Die Num-
mer des ambulanten Bereitschafts-
dienstes ist an allen Wochentagen 
rund um die Uhr erreichbar. 
Während der Öffnungszeiten kann 
zudem die allgemeine Notdienstpra-
xis Düren (am Krankenhaus Düren, 
Roonstraße 30) ohne Voranmeldung 
direkt aufgesucht werden.
Die Öffnungszeiten lauten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 22 Uhr, Mittwoch, Freitag, Wei-
berfastnacht: 13 bis 22 Uhr, Sams-
tag, Sonntag, Feiertage, Rosenmon-
tag: 8 bis 22 Uhr.
Der ambulante kinderärztliche Not-
dienst ist am St. Marien-Hospital 
Düren-Birkeshof (Hospitalstraße 44) 
samstags, sonntags, an gesetzlichen 
Feiertagen, 24. und 31. Dezember, 
Rosenmontag von 9 bis 13 Uhr er-
reichbar.
Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpra-

xis Roonstr. 30 (vor dem Dürener 
Krankenhaus) 52351 Düren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Heilig-
abend, Silvester, Rosenmontag:
8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
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Theater in Hausen

Die Herbstmode ist da

Und wie jedes Jahr führt der MGV 
"Eintracht 1879" Hausen -gem. 
Chor- e.V. einen lustigen Dreiakter 
auf, den Sie nicht verpassen dürfen. 
Der Burgsaal in Hausen ist an den 
Theaterabenden seit Jahren sehr gut 
besucht. Die Lachmuskeln werden 
bis zum Äußersten strapaziert und 
es bleibt kein Auge trocken. Von 
weit her kommen Theaterbegeister-
te nach Hausen und erleben einige 
lustige Stunden im Burgsaal. Auch 
in diesem Jahr ist für das leibliche 

Wohl gesorgt.
In diesem Jahr kommt zur Auffüh-
rung:
Ach, du fröhliche! 
Ein Schwank in drei Akten von Bernd 
Gombold
Die Aufführungstermine sind:
Freitag, 27. November, 19.30 Uhr
Samstag, 28. November, 19.30 Uhr
Sonntag, 29. November, 18.30 Uhr
Freitag, 4. Dezember, 19.30 Uhr
Samstag, 5. Dezember, 19.30 Uhr
Sonntag, 6. Dezember, 18.30 Uhr

im Burgsaal in Hausen.
Karten sind ab dem 26. Oktober 
von Mo. bis Fr. von 19 bis 20.30 Uhr 
unter der Tel.-Nr. 0160/5820803 er-
hältlich.
Zum Inhalt:
Bei Familie Maier hängt am Heiligen 
Abend der Haussegen schief, denn 
die Weihnachtsfeier des Sportvereins 
am Vorabend hat Vater Anton und 
Sohn Markus ganz schön zugesetzt.
Die beiden Herren erwachen mit 
schwerem Kopf und großen Erinne-

rungslücken von den Vorgängen der 
letzten Nacht.
Mutter Rita erlebt den Alptraum 
einer jeden Hausfrau:
Weihnachten steht vor der Tür 
und es gibt noch jede Menge 
vorzubereiten.
Der MGV "Eintracht 1879" Hausen 
-gem. Chor- e.V. lädt Sie herzlich ein 
und wünscht Ihnen ein paar gesel-
lige, frohe Stunden und gute Unter-
haltung.
J.P.

Hallo Trachtenfans: Es ist Zeit, ein 
schönes Teil zu kaufen. In der Kleider-
stube der „Heimbachhilfe" gibr es: 
·	 Dirndl
·	 Blusen
·	 Röcke
·	 Trachtenjacken
·	 Trachtenkleider
·	 Lederhosen für Frauen und Män-

ner
·	 Trachtenwesten
·	 Trachtenhemden
·	 Gürtel
Außerdem ist die Herbst- und 
Wintermode eingeräumt. Frauen, 
Männer und Kinder finden schöne 
Kleidung für die kühle Jahres-zeit. 
Und auch das ist im Angebot:
·	 Kinderbücher und -spiele im An-

gebot.

·	 Bett- und Tischwäsche
·	 Geschirr 
Die „Heimbachhilfe" im Verein „Die 
jungen Alten Heimbach e.V." an der 
Hengebachstraße 108 ist montags 
und donnerstags von 14:30 bis 
17:30 Uhr geöffnet. Telefonisch ist 
die Einrichtung erreichbar über Inge 
Wergen, Telefon: 02446 3471, Marja 
Schöller, 02446 91010 und Ulla Küp-
per, 02446 8098249.

info@hoesch.de

Stellplätze für 
Wohnmobile & Wohnwagen

02422-54-533Beheizt Sicher Trocken 

In abgeschlossener Halle

max. Einfahrtshöhe 3,10 m3,10 m

2,96 m max. Einfahrtsbreite 2,96 m

videoüberwacht
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Staudentausch mit kleinem Herbstmarkt in Vossenack
"Einen Garten pflanzen bedeutet, an Morgen zu glauben"

Stauden und mehr

Getreu nach diesem Motto laden 
die LandFrauen Vossenack/Raffels-
brand am Samstag, 17. Oktober, 
ab 14 Uhr zum Staudentausch 
mit kleinem Herbstmarkt am 
und im Dorfgemeinschaftshaus 
Vossenack, ein.
Der Herbst - eine gute Zeit, den 
Garten und die Beete zu entrüm-
peln.
Pflanzen wegzuwerfen ist zu ein-
fach zu schade und Neues meis-
tens doch recht teuer.
Beim Staudentausch kann jeder 
Interessierte seine Gartenschätz-
chen mitbringen und/oder neue 
Errungenschaften mitnehmen. 
Stauden, Kräuter, Beeren, Setzlin-
ge oder Samen. Alles ist möglich. 
Bitte die mitgebrachten Stauden 
beschriften.
Wer gärtnerisch gerade erst an-
fängt und noch nichts zum Tau-
schen hat, kann selbstverständlich 
auch gegen eine kleine freiwillige 
Spende etwas ergattern. 
Erfahrene LandFrauen und Exper-
ten stehen mit Ratschlägen und 
Pflegetipps für alle Interessierten 
bereit. 
Neben dem Staudentausch findet 
ein kleiner Herbstmarkt mit krea-
tiven DIY-Ideen von verschiedenen 
regionalen Ausstellern statt.

Und wer einfach mal nur gucken 
oder ein "Schwätzchen" bei einer 
Tasse Kaffee und Kuchen hal- 
ten will, ist beim Staudentausch 
natürlich ebenfalls herzlich Will-
kommen.

Infos zu den LandFrauen und dem 
weiteren Jahresprogramm sind auf 
der Internetseite zu finden. 
https://landfrauen.vossenack.nrw
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Anzeige

Therme Euskirchen öffnet Wochenenden komplett für  
Familien - und startet mit vollem Programm in den Herbst

Die Therme Euskirchen baut 
ihr Familienangebot dauer-
haft aus: Ab sofort ist das 
Palmenparadies an jedem 
Wochenende für Familien 
geöffnet - nicht mehr nur 
samstags, sondern auch sonn-
tags. Damit steht Eltern mit 
Kindern künftig das gesamte 
Wochenende für einen ge-
meinsamen Thermenbesuch 
offen. Auch an den Weihnacht-
stagen 23., 25. und 26. Dezem-
ber gilt die neue Regelung. 
Darüber hinaus erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreich-
es Herbstprogramm: von den 
Wellbeing Days im September 
über den Tag der Sauna, bis 
hin zu Konzerten unter Ker-
zenlicht ab Oktober.
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Neu: Das Palmenparadies ist 

ab sofort jedes Wochenende 
(Samstag und Sonntag) für 
Familien geöffnet - bisher war 
nur der Samstag Familientag. 
Dies gilt auch an Weihnachten: 
23., 24., 25. & 26. Dezember 
2026

•	 Wellbeing Days am 19. und 
20. September 2026 laden 
zum Ausprobieren ein

•	 Lange Thermennacht: Can-
dlelight-Edition am 9. Okto-
ber, 13. November und 11. 
Dezember 2026

Neu - Das ganze Wochenende 
wird Familienzeit
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Diese Regelung erweitert die 
Therme Euskirchen nun dauerhaft: 
Ab sofort können Familien das Pal-
menparadies samstags und sonn-
tags gemeinsam besuchen - ganz 
ohne Altersbeschränkung. Auch 
über die Feiertage gilt die Neure-
gelung: An den Weihnachtstagen 
23., 24., 25. und 26. Dezember 
2026, bislang ausschließlich 
Erwachsenen vorbehalten, ist das 
Palmenparadies künftig ebenfalls 
für Familien geöffnet. Zusätzlich 
gilt während der NRW-Herbstferien 
vom 17. Oktober bis 1. November 
2026 eine erweiterte Regelung: 
Das Palmenparadies steht Familien 

in diesem Zeitraum täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
19. und 20. September 2026 - 
Wellbeing Days: Ausprobieren, 
was guttut
Unter dem Motto „Wellbeing for 
everyone. Entdecke, was dir guttut." 
dreht sich bei den Wellbeing Days 
am 19. und 20. September 2026 
alles um individuelles Wohlbefin-
den. Menschen, die bisher wenig 
Berührung mit Wellness, Achtsam-
keit oder besonderen Entspan-
nungsangeboten hatten, können 
ausprobieren, entdecken und den 
eigenen Wohlfühlmoment finden. 
Das Programm reicht von besonder-
en Aufguss-Specials und Wellnes-
sanwendungen über Aktivange-
bote bis hin zu ungewöhnlichen 
Erlebnissen. Beim Tier-Yoga wird 
beispielsweise die ganze Familie ak-
tiv, beim BierSPA „HOPFEN.RESET." 
trifft Entspannung auf Hopfen und 
bei weiteren Specials können die 
Gäste neue Formen des Wohlbefin-
dens kennenlernen. Auch Familien 
sind an beiden Tagen ausdrücklich 
willkommen. Bewegung, spieler-
isches Entdecken und gemeinsame 
Entspannungsmomente machen 
Wellbeing damit auch für Kinder 
und Eltern gemeinsam erlebbar. 
Das Eventprogramm der Wellbeing 
Days ist im regulären Eintrittspreis 
enthalten.

24. September 2026 - Tag der 
Sauna
Am 24. September 2026, dem bun-
desweiten Tag der Sauna, steht auch 
in der Therme Euskirchen die Vielfalt 
der Saunakultur im Mittelpunkt. Be-
sondere Aufgüsse und ausgewählte 
Erlebnisse laden dazu ein, das Sau-
nieren in all seinen Facetten zu ge-
nießen.
09. und 13.Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 - Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-
same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 

Konzertkulisse mit Live-Musik.
27. und 29. November 2026 - 
Dreamlights 
Vom 27. bis 29. November 2026 
steht bei „Dreamlights" die 
visuelle Inszenierung im Mittel-
punkt: Lichtkunst, Farben und 
kreative Installationen verändern 
die Wahrnehmung der Räume und 
laden dazu ein, die Palmenoase der 
Therme 
Euskirchen aus einer ganz neuen 
Perspektive zu betrachten. 
Weitere Informationen gibt es 
auf der Website unter www.
badewelt-euskirchen.de oder in 
der BLUPHORIA-App. Alle 
Events sind im regulären Eintritt 
enthalten.
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LESEMENTOR Düren:  
Gemeinsam Kindern helfen
Starke Leseförderung wächst weiter:  
jetzt auch in Straß und Obermaubach

Lesen öffnet Welten und legt den 
Grundstein für Bildung und Zu-
kunft. Umso schöner ist es, dass 
unser LESEMENTOR-Netzwerk 
weiter wächst!
Im August und September wurden 
18 neue Mentor:innen erfolg-
reich qualifiziert. 
Sie werden in den nächsten Wo-
chen mit viel Engagement und 
Freude Kinder in unserer Region 
unterstützen und ihnen beim Le-
senlernen zur Seite stehen.
Neu mit dabei in unserem wach-
senden Netzwerk sind ab sofort 
auch die Grundschulen in Hürt-
genwald-Straß und Kreuzau-
Obermaubach.

Möchten Sie sich auch enga-
gieren? 
Haben wir Ihr Interesse geweckt 
oder möchten Sie Teil unseres 
Teams werden? 
Wir freuen uns über jede Unter-
stützung!

Kontakt & Info:
•	 Ansprechpartnerin: Heidi 

Becker
•	 Telefon: 02421/92 05 880
•	 E-Mail: 
	 Info@LESEMENTOR-Dueren.de
•	 Web: LESEMENTOR-Dueren.de

Gemeinsam schenken wir Lese-
freude und Zukunftschancen!
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23. Bauernmarkt in Langenbroich-Bergheim
Historische Fahrzeuge sowie 40 Verkaufs- und Aktionsstände

BodyFit in Obermaubach
Ganzkörperworkout

Oldtimer, Händlerstände, Kinderattraktionen: der Bauernmarkt bietet ein vielfältiges Programm

In Kreuzau-Bergheim findet am 10. 
und 11. Oktober der 23. Bauern-
markt statt. Ca. 40 Verkaufs- und 
Aktionsstände sowie über 120 his-
torische Traktoren, Autos und Motor-
räder werden wieder für ein Spek-
takel sorgen. Dafür werden in den 
beiden kleinen Orten wieder Straßen 
gesperrt oder temporär umgewid-
met. Dadurch können genügend 
Besucher-Parkplätze geschaffen 
werden und man gewährleistet den 
Oldtimer-Freunden eine eigene Zu- 
und Abfahrt.
Auch auf dem im Vorjahr bereits 
erweiterten Platzangebot wurde es 
für die Besitzer der alten Traktoren, 
Landmaschinen und Oldtimer aus 
den Kreisen Düren, Euskirchen, Aa-
chen sowie auch aus dem benach-
barten Ausland im vergangenen Jahr 
am Sonntagmittag wieder recht eng 

der Marianischen Schützengesell-
schaft Langenbroich-Bergheim e.V. 
mit der kultigen Erinnerungstasse als 
Gastgeschenk belohnt.
Interessant für Jung und Alt wird 
auch wieder die Ausstellung leben-
der Tiere des Geflügel- und Kanin-
chenzuchtvereins R209 aus Winden 
sein.
Genießen kann man an beiden 
Tagen auf dem Marktplatz Fisch-
brötchen, Wildfleisch-Wurst, die be-
kannten "Bauernmahlzeiten" und 
Würstchen vom Grill sowie Kaffee 
und Kuchen/Waffeln. Auch der be-
liebte Weinstand und ein separater 
Ausschank für die üblichen Kaltge-
tränke werden wieder aufgebaut.
Die traditionelle "Schätzaktion" 
während der Veranstaltungstage 
wird auch in diesem Jahr wieder ver-
schiedene Gewinner haben. Denn, 
neben der/dem Gewinner als bes-
te/r Schätzer/In wird der gesammte 

Schätzaktion-Erlös wieder einem 
sozialen Zweck zugeführt.
Für die kleinen Besucher steht neben 
der Nutzung des Kinderspielplatzes 
am Sonntagnachmittag auch die 
Möglichkeit das Schießen mit dem 
Laser (Licht)-Gewehr auszuprobie-
ren.
Der Marktplatz ist Samstag von 13 
bis 20 Uhr und Sonntag von 10 bis 
19 Uhr geöffnet. Alle Besucher, die 
mit dem PKW anreisen, sind freund-
lichst gebeten die ausgeschilderten 
Parkplätze auf der Waldstraße (ehe-
malige K39) Richtung Straß zu be-
nutzen. Zu beachten ist dabei, dass 
an beiden Veranstaltungstagen diese 
Straße als Einbahnstraße ausgeschil-
dert ist. Fahrrad-Abstellplätze sind 
direkt am Dorfplatz in ausreichender 
Anzahl vorhanden. Außerdem führen 
reizvolle Wanderwege aus allen Him-
melsrichtungen zum Schützenheim 
nach Bergheim.

auf dem Platz. Alle Teilnehmer dieser 
Ausstellung werden auch traditionell 
vom veranstaltenden Förderverein 

Donnerstags von 18.30 bis 
19.30 Uhr in der Turnhalle in 
Obermaubach
BodyFit ist ein Ganzkörperworkout, 
bei dem die Muskulatur über funk-
tionelle Übungen trainiert und die 

Ausdauer und Koordination ge-
fördert wird. Das Programm sorgt 
für Straffung und Formung des  
gesamten Körpers durch inten- 
sives Training von Bauch, Beinen 
und Po.
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Büchertrödel in Kreuzau

René Zens übernimmt  
das Zepter von der ersten  
Prinzessin der „Schluppe"

Büchertrödel am 18. Oktober
Der Heimat- und Geschichtsverein 
Kreuzau veranstaltet am 18. Oktober 
von 10 bis 14 Uhr wieder einen Bü-
chertrödel im Bürgerhaus Kreuzau, 
Am Bahnhof 1.
Private Aussteller aus der Gemein-
de Kreuzau, die gerne teilnehmen 

möchten, können sich bitte kurzfris-
tig anmelden bei Wolfgang Güster 
unter guester@arcor.de oder Wal-
traud Dix unter waltraud.dix@gmx.
de.
Die Anzahl der Plätze für unsere Ver-
kaufstische ist begrenzt. Der Verkauf 
gilt ausschließlich für Privatperso-

nen, die ihre gebrauchten Bücher 
anbieten möchten. Eine Teilnahme-
gebühr wird nicht erhoben.
Zum Verkauf kommen Belletristik, 
Krimis, Kinderbücher, Sachbücher 
und historische Bücher. Die Verkäu-
fer werden in der Reihenfolge der 
Anmeldungen berücksichtigt.

Die amtierende und erste Prinzessin der KG „Ahle Schlupp“ Uschi 
I. übergibt am 14. November in der Kreuzauer Festhalle das Zepter 
an den designierten Prinzen Rene I. Foto: Ahle Schlupp

Am Samstag, 14. November, 19 
Uhr, ist es so weit; mit der Feier 
des „11.11." wechselt die Narren-
herrschaft der "Schluppe" von der 
ersten Prinzessin der Karnevalsge-
sellschaft, Prinzessin Uschi I. (Uschi 
Bauer) an den designierten Nach-
folger René Zens.
Nach seiner im April erfolgten 
einstimmigen Wahl durch die  
Mitglieder der Gesellschaft, steht 
René nun in den Startlöchern  
und ist voller Vorfreude die Nar-

renherrschaft in Kreuzau zu über-
nehmen. 
René Zens ist Vorstandsmitglied 
der Karnevalsgesellschaft und  
auf der närrischen Bühne als Tän-
zer im „Funkenknubbel blau-wiss" 
aktiv. 
Dem „Krözauer-Fastelovend" ist 
er bereits seit seiner Kindheit eng 
verbunden. Er war vor 37 Jahren 
zunächst Kinderprinz und später 
dann auch Kinderpräsident der 
Gesellschaft. 
Nunmehr wird er als René I. unter 
dem Motto „Alaaf ihr Jecke öv-
verall, on em Krözauer Karneval" 
als Prinz Karneval die Kreuzauer 
Narrenschaft regieren. 
Ihm zur Seite stehen als Adjutan-
ten seine Tochter Lisa sowie Guido 
Engelhardt, David Macherey und 
Stephan Pauli.
Karten können unter kartenvorver-
kauf@ahleschlupp.de sowie tele-
fonisch unter 02422 6833 vorbe-
stellt werden. 
Der Eintrittspreis beträgt 5 Euro.
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Tag des Grabsteins 2026
Erinnerung sichtbar bewahren

Am Samstag, 17. Oktober, findet 
bundesweit der „Tag des Grab-
steins" statt. Der seit 2018 jährlich 
begangene Aktionstag stellt den 
Grabstein als Zeichen des Geden-
kens und als Teil unserer Friedhofs- 
und Bestattungskultur in den Mit-
telpunkt. Interessierte können sich 
an diesem Tag über die vielfältigen 
Möglichkeiten der Grabgestaltung, 
über Materialien und Formen sowie 
über die Geschichte des Grabsteins 
informieren. Die Informationen wer-
den sowohl vor Ort bei Steinmetz-
betrieben als auch online angeboten.
Der Grabstein als Zeichen des 
Gedenkens
Ein Grabstein kann einem Grab 
eine individuelle und persönliche 
Gestalt geben. Namen, Daten, 
Symbole, Ornamente oder andere 
Gestaltungselemente können an 
einen Menschen erinnern und sei-
ne Persönlichkeit sichtbar machen. 
Dabei ist jeder Grabstein in seiner 
Gestaltung mit dem jeweiligen Grab 
und den Wünschen der Angehörigen 
verbunden.
Der Friedhof ist dabei mehr als ein 
Ort der Beisetzung. Er ist auch ein 
Ort des Erinnerns, des Trauerns und 
des persönlichen Gedenkens. Für 
viele Angehörige gehört der Besuch 
am Grab zu den Ritualen, mit denen 
sie die Erinnerung an einen verstor-
benen Menschen bewahren und mit 
dem Verlust umgehen.
Zwischen Tradition und indivi-
dueller Gestaltung
Grabmale haben eine lange Ge-
schichte. Unterschiedliche Epochen, 
Regionen und kulturelle Traditionen 
haben jeweils eigene Formen der 
Grabgestaltung hervorgebracht. 
Auch heute entwickelt sich die 

Gestaltung von Grabmalen weiter. 
Neben klassischen Formen gibt es 
individuelle Entwürfe, unterschied-
liche Natursteine und moderne Ge-
staltungsmöglichkeiten.
Der „Tag des Grabsteins" bietet 
Gelegenheit, sich mit diesen unter-
schiedlichen Möglichkeiten ausein-
anderzusetzen. Dabei geht es nicht 
nur um die äußere Form eines Grab-
mals, sondern auch um die Frage, 
wie Erinnerung einen persönlichen 
Ausdruck finden kann.
Ein Tag für Friedhofs- und Er-
innerungskultur
Der Aktionstag lenkt den Blick auf ei-
nen Bestandteil der Friedhofskultur, 
der im Alltag häufig selbstverständ-
lich erscheint. Ein Grabmal begleitet 
einen Ort des Gedenkens über viele 
Jahre und kann für Angehörige zu 
einem festen Bezugspunkt werden.
Gerade in einer Zeit, in der sich 
Bestattungs- und Trauerformen ver-
ändern, stellt sich auch die Frage 
nach der zukünftigen Gestaltung 
unserer Friedhöfe. Traditionelle 
Formen und neue Vorstellungen 
von Abschied und Erinnerung ste-
hen dabei nebeneinander. Der „Tag 
des Grabsteins" lädt dazu ein, sich 
über diese Entwicklungen zu infor-
mieren und die Bedeutung persön-
licher Erinnerungsorte in den Blick 
zu nehmen.
Der „Tag des Grabsteins" findet 
dieses Jahr am 17. Oktober statt. 
Interessierte können sich über die 
Gestaltungsmöglichkeiten, die Ge-
schichte und die Kosten von Grab-
steinen informieren. Der Aktionstag 
wird bundesweit von beteiligten 
Fachbetrieben und weiteren Akteu-
ren aufgegriffen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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estattungen
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Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560
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Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde

Abenden, St. Martinus: jeden 1. 
u. 3. Samstag im Monat um 17.30 
Uhr
Messe o. Wortgottesdienst 
Berg, Clemens-Kirche: Gottes-
dienst am 4. Samstag im Monat 
Nideggen, St. Johannes Baptist: 
sonntags 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: diens-
tags, einmal im Monat um 19 Uhr 
hlg. Messe, vorher um 18:30 Uhr 
Rosenkranz oder Kreuzwegandacht
Wollersheim und Embken: je-
den zweiten Sonntag um 9.30 Uhr 
im Wechsel
Muldenau: jeden 1. Samstag im 
Monat um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage 
https://gemeinden.erzbistum-ko-
eln.de/seelsorgebereich_zuelpich-
V8/Gemeinsam_Gott_begegnen/
gottesdienstordnung/ 	  

Schmidt, St. Hubertus: samstags 
19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer 
Internetseite 
https://www.gdg-heimbach-
nideggen.de.
Evangelische Kirchengemeinde 
Düren
Pfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, 
Tel 02422/ 8187
Pfarrer:
Pfarrer Martin Gaevert, 
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mit 
Anmeldung. Die Übersicht aller 
stattfindenden Gottesdienste finden 
Sie auf der Homepage unter www.
evangelischegemeinde-dueren.de/
gottesdienste.



12  | Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | rundblick-rureifel.de/e-paper

Hinweis auf die Amtlichen 
Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen erfolgen 
amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem 01.01.2020 durch 
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideggen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachungen 
veröffentlicht wurden:
•	 18.09.2026 - Bekanntmachung Sitzung des Schul- und Sozialausschus-

ses am 29.09.2026
•	 25.09.2026 - Bekanntmachung Sitzung des Rates der Stadt Nideggen 

am 06.10.2026
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Neuauflage der Stadtbroschüre

Pflegeberatungsstelle
Die Pflegeberatungsstelle des Kreises Düren ist hier kompetenter Ansprech-
partner und berät und unterstützt Betroffene im Rathaus Nideggen in allen 
Fragen rund um das Thema Pflege.
Aber auch bevor es zu einer unerwarteten Pflegebedürftigkeit kommt, kön-
nen Sie sich dort über Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten bei einem 
Pflegefall informieren.
Die Beratung erfolgt durch kompetentes, erfahrenes Personal des Kreises 
Düren und ist trägerunabhängig, vertraulich, neutral und kostenlos.
Im Jahr 2026 stehen folgende Beratungstermine jeweils in der Zeit von 13:30 
Uhr - 16:15 Uhr in Nideggen zur Verfügung:
22.10., 19.11., 17.12.2026
Vereinbaren Sie einfach einen Beratungstermin im Rathaus Nideggen.
Ansprechpartner ist hier:
Frau Diana Naas
Tel: 02427/80917

Foto: Stadt Nideggen

Die Stadtbroschüre wird im kom-
menden Jahr in überarbeiteter Ver-
sion neu veröffentlicht.
Die Bürger*innen sind herzlich 
eingeladen, sich an der Gestal-
tung der Broschüre mit Fotos zu 
beteiligen. 
Wer Interesse hat, seine Werke 
einem großen Publikum zu prä-
sentieren, findet alle wichtigen 
Infos auf der Homepage der Stadt 
Nideggen.
Ansprechpartnerin bei Fragen: 
Frau Pfennigsdorf, 
y.pfennigsdorf@nideggen.de
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Fortsetzung der Titelseite
Die Socken werden ganzjährig in 
der Praxis für Podologie von Maren 
Adelseck (Sonnenkamp 14, Nideg-
gen, Tel. 02427-6029) nach Anruf 
verkauft.
Darüber hinaus findet der Ver-
kauf auch auf einem Stand beim 
"Martinsmarkt", beim Advents-
basar im Johannes-Haus (bei der 
Kirche) und im Gartencenter PIRIG 

(jeweils am 21. November) in Ni-
deggen statt.
Interessierte Frauen sind immer herz-
lich willkommen. Das Stricktreffen 
findet jeden ersten Montag des Mo-
nats in der ehemaligen Bibliothek im 
Pfarrhaus in der Kirchgasse in Nideg-
gen statt. Auch Anfänger haben in 
dieser Gruppe ihre ersten Fußstapfen 
zu den "Flotten Socken" gemacht.

15 Jahre Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 
Schule zeigte Präsenz vor Ort

Foto: Bernd WesthoffFoto: Bernd Westhoff

Anlässlich ihres 15-jährigen Be-
stehens präsentierte sich die Se-
kundarschule Kreuzau/Nideggen 
bei zwei großen Veranstaltungen 
in den Kommunen ihrer beiden 
Schulstandorte.
Den Auftakt bildete am Sonntag, 6. 
September, das Ortsfest in Kreuzau. 
Eine Woche später, am Sonntag, 13. 
September, war die Schule auch auf 
dem Herbstfest in Nideggen ver-
treten.

Mit einem eigenen Stand informierte 
die Sekundarschule an beiden Tagen 
zahlreiche interessierte Besucherin-
nen und Besucher über das vielfälti-
ge Schulleben, besondere Angebote 
und die pädagogischen Schwer-
punkte der Schule. Umfangreiches 
Informationsmaterial gab Einblicke 
in die Arbeit an den beiden Stand-
orten Kreuzau und Nideggen.
Besonders bei den jüngeren Gästen 
kam die eingerichtete Bastelecke 

gut an. Dort konnten die Kinder 
kreativ werden, während Eltern und 
weitere Interessierte die Gelegen-
heit nutzten, sich über die Schule 
zu informieren und mit Mitgliedern 
der Schulgemeinschaft ins Gespräch 
zu kommen.
Durch die Teilnahme an beiden Fes-
ten präsentierte sich die Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen bewusst 
publikumsnah und als fester Be-
standteil der beiden Kommunen. 

Gleichzeitig bot das 15-jährige Ju-
biläum einen passenden Anlass, auf 
die Entwicklung der Schule zurück-
zublicken und ihre Verbundenheit 
mit Kreuzau, Nideggen und der ge-
samten Region sichtbar zu machen.
Die beiden Veranstaltungen boten 
viele Gelegenheiten für persönli-
che Gespräche, Begegnungen und 
einen offenen Austausch rund um 
das Schulleben der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen.

Trauercafé
Das Trauercafé Nideggen bietet ei-
nen Austausch an für alle, die einen 
Verlust erlitten haben und in dieser 
Situation Unterstützung suchen.
Am Samstag, 10. Oktober, findet 
das Trauercafé in der Zeit von 10 bis 

12 Uhr statt. Es handelt sich um ein 
offenes Angebot für Trauernde. Hier 
bietet sich Ihnen die Möglichkeit, im 
vertrauten Rahmen über Ihren Ver-
lust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das Pfarr-

heim in der Kirchgasse 6 in 52385 
Nideggen.
Telefon 0178 9813452
Sie sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter https://www.hospiz-rureifel.de
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Mit Zahnschmerzen beim Friseur
Eine ungewöhnliche Erinnerung aus dem alten Nideggen

Um 1900 war der Weg zum Zahnarzt 
auf dem Land keineswegs selbstver-
ständlich. Gerade in kleineren Orten 
musste man sich bei Zahnschmerzen 
und anderen Beschwerden häufig 
mit dem behelfen, was vor Ort vor-
handen war.
Ob es um 1890 in Nideggen bereits 
einen niedergelassenen Zahnarzt 
gab, lässt sich heute nicht sicher 
belegen. Eine mündliche Überlie-
ferung berichtet jedoch von einem 
Nideggener Barbier, dessen Name 
möglicherweise Alois von The-
nen gewesen sein soll. Ob diese 
Namensangabe tatsächlich zutrifft, 
lässt sich heute nicht mehr mit Si-
cherheit feststellen. Überliefert ist 
jedoch, dass der Barbier nicht nur 
Haare schnitt und rasierte, sondern 
offenbar auch schmerzende Zähne 
zog.
Der betreffende Barbier war neben 
seinem eigentlichen Beruf offenbar 
auch als eine Art Heiler bekannt. 
Menschen sollen sich mit den unter-
schiedlichsten Beschwerden an ihn 
gewandt haben - darunter Kopf-
schmerzen, Hautausschläge, 
Warzen, Verbrennungen und 
andere Leiden. Sein Wissen und 
seine Erfahrungen, so wird berichtet, 
wurden innerhalb der Familie von 
Generation zu Generation weiterge-
geben. Welche Heilmethoden dabei 
tatsächlich angewandt wurden, lässt 
sich heute allerdings nicht mehr fest-
stellen.
Damit war der Barbier für manche 
Menschen weit mehr als nur der 
Mann, der Haare schnitt und Bärte 

rasierte. Als ortsbekannte und erfah-
rene Persönlichkeit genoss er offen-
bar das Vertrauen der Bevölkerung. 
Wer Beschwerden hatte und schnelle 
Hilfe suchte, wusste, an wen er sich 
wenden konnte.
Auch im gesellschaftlichen Leben 
Nideggens soll er seinen Platz ge-
habt haben. So wird beispielsweise 
erzählt, dass er während des Nideg-
gener Schützenfestes dafür sorgte, 
dass die Damen für das Fest entspre-
chend hergerichtet waren.
Heiler und Wundkundige auf 
dem Land
Dass ein Barbier auch Zähne zog, 
erscheint uns heute ungewöhnlich. 
Für die damalige Zeit war die Ver-
bindung von Handwerk und medi-
zinischer Hilfe auf dem Land jedoch 
keineswegs so ungewöhnlich, wie es 
uns heute erscheinen mag.
In vielen Dörfern gab es sogenannte 
Heiler, Wundkundige oder ande-
re ortsbekannte Personen, die 
über praktische Erfahrungen in der 
Behandlung von Krankheiten und 
Verletzungen verfügten. Nach münd-
lichen Berichten soll es in jener Zeit 
in beinahe jedem zweiten oder drit-
ten Dorf eine solche Person gegeben 
haben. Diese Männer - und teilweise 
auch Frauen - halfen bei alltäglichen 
Beschwerden und führten mitunter 
auch kleinere Eingriffe durch.
Sie verfügten nicht über eine me-
dizinische Ausbildung, wie wir sie 
heute kennen. Dennoch wurden ihre 
Kenntnisse und Erfahrungen auf dem 
Land geschätzt. Gerade dort, wo ein 
Arzt nicht jederzeit erreichbar war, 

waren solche Personen für die Be-
völkerung wichtige Ansprechpartner.
Barbiere wiederum waren durch 
ihren Beruf im Umgang mit Sche-
ren, Messern und anderen scharfen 
Instrumenten vertraut. Deshalb 
übernahmen sie früher mancher-
orts neben dem eigentlichen Hand-
werk auch bestimmte medizinische 
Tätigkeiten. Das Ziehen eines Zah-
nes konnte dabei durchaus zu den 
Eingriffen gehören, die man ihnen 
zutraute.
Eine Erinnerung aus Berg
Eine Frau aus Berg, geboren im April 
1889 und 1966 verstorben, erinner-
te sich an ein besonderes Erlebnis 
aus ihrer Jugend.
Als etwa 15- oder 16-Jährige litt sie 
unter starken Zahnschmerzen. Des-
halb machte sie sich, auf Anraten 
ihrer Eltern, von Berg aus auf den 
Weg nach Nideggen. Hilfe suchte 
sie beim Friseur in der Zülpicher 
Straße.
Der Mann verstand sich offenbar 
nicht nur auf Schere und Rasiermes-
ser, sondern auch auf die Zange: Der 
schmerzende Zahn wurde kurzer-
hand gezogen - ohne Betäubung, 
wie sie sich später erinnerte.
Ob der Barbier solche Eingriffe regel-
mäßig vornahm, ist nicht bekannt. 
Die Geschichte beruht auf mündli-
cher Überlieferung und kann deshalb 
nicht in allen Einzelheiten historisch 
belegt werden. Auch die gelegentlich 
überlieferte Namensangabe Alois 
von Thenen sollte daher mit der ge-
botenen Vorsicht betrachtet werden.
Fest steht lediglich, dass die Erinne-

rung von einem Nideggener Friseur 
beziehungsweise Barbier berichtet, 
der offenbar nicht nur seinem Hand-
werk nachging, sondern auch wegen 
seiner Kenntnisse und praktischen 
Erfahrungen bei gesundheitlichen 
Beschwerden aufgesucht wurde.
Möglicherweise zog er häufiger 
Zähne und wurde auch bei anderen 
Leiden um Rat und Hilfe gebeten. 
Sicher feststellen lässt sich das heute 
nicht mehr.
Gerade darin liegt der besondere 
Wert dieser kleinen Überlieferung. 
Sie gibt einen anschaulichen Einblick 
in den Alltag des alten Nideggen. 
Wenn ein Arzt oder Zahnarzt nicht 
erreichbar war, wandte man sich 
offenbar an Menschen, von denen 
man wusste, dass sie über praktische 
Erfahrungen verfügten und zu helfen 
wussten.
Heute führt der Weg mit Zahn-
schmerzen selbstverständlich zum 
Zahnarzt. Damals konnte er auch 
zum Friseur führen.
Die Erinnerung bewahrt damit ein 
ungewöhnliches Stück Nideggener 
Alltagsgeschichte. Sie zeigt, welche 
Bedeutung ortsbekannte und er-
fahrene Menschen früher innerhalb 
einer kleinen Gemeinschaft haben 
konnten - und erzählt zugleich von 
einer Zeit, in der die Grenzen zwi-
schen Handwerk, praktischer Hilfe 
und Heilkunde noch ganz anders 
verliefen.

Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein 
Nideggen e.V.

Kleine Händler ganz groß:  
Vorschulkinder laden zum Erntedankmarkt
Auch in diesem Jahr findet, mittler-
weile schon traditionell, der diesjäh-
rige Wochenmarkt der Vorschulkin-
der des Familienzentrums Kita Maria 
Goretti Nideggen statt. 
Die Kinder werden an diesem Mor-
gen vor dem Rathaus in Nideggen 
einen Marktstand errichten und die 
Vorschulkinder werden dann, die von 

den Eltern gespendeten, sowie die 
selbst hergestellten Waren (Obst, 
Gemüse, Kuchen, Herbstdekoration) 
zum Verkauf anbieten. 
Der Wochenmarkt findet statt: 
Mittwoch, 7. Oktober von 8.30 bis 
11.30 Uhr 
Hierzu sind, neben den Familien der 
KiTa alle Mitbürger aus Nideggen 

und Umgebung eingeladen, den 
Erntedankmarkt zu besuchen und 
dort einzukaufen. 
Der Erlös des Wochenmarktes ist für 
eine Rollenrutsche in der Turnhalle 
der Einrichtung vorgesehen. 
Diese dient der Schulung der Moto-
rik und kann sehr gut in die Bewe-
gungsangebote eingebaut werden. 

Die Vorschulkinder der Kita freuen 
sich auf viele Besucher.
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Geschichten in und um Nideggen
Waidmannsheil

Foto: Bild im Badewald, Collage

Als Wilhelm noch deutscher Kaiser 
war, soll sich im Badewald bei Nideg-
gen folgende Geschichte zugetragen 
haben:
Tünn und Marie waren schon lange 
verheiratet, als Tünn der 2. Frühling 
packte. Er sah seine Ehefrau nur 
noch mit kritischen Augen an und 
nörgelte ständig an ihr herum. Bald 
trat auch eine neue Frau in sein Le-
ben, die er auf der Berger Kirmes 
kennen gelernt hatte. Ständig be-
drängte sie ihn, mit Marie Schluss 
zu machen und öffentlich sich zu 
ihr bekennen. Mit dem Erfolg, dass 
schon bald sich Mordgelüste ihn 
ihm breit machten. Marie hatte ein 
schwaches Herz und musste ständig 
starke Tabletten nehmen. Tünn fass-
te einen teuflischen Plan; es sollte 
ganz natürlich aussehen. Er lockte 
Marie in den Badewald unter der 
Zusicherung, er wolle sich ändern 
und wieder zu ihr finden. Über die 
erfolglosen Gespräche war es dunkel 
geworden und Marie, die sich sehr 
ängstigte, bat ihn dennoch, bei ihr zu 
bleiben. Tünn aber schlich sich in der 
Dunkelheit davon und ließ sie allein 
mit ihrer Furcht zurück. Die Herzpil-
len hatte er heimlich gegen Placebos 
ausgetauscht. Aus der Ferne ließ er 
den schaurigen Ruf eines Uhus er-
klingen, schreckliche Angst befiel 
Marie und sie nahm ihre Tabletten, 
da ihr Herz aus dem Takt gekommen 
war. Tünn nahm aus einem vorberei-
teten Versteck ein echt aussehendes 
Hirschkostüm mit Fell und Geweih-
kopf, zog es an, er hatte vor, Marie 
so einen Schrecken einzujagen, dass 

sie sofort tot umfallen solle.
Als er so kostümiert sich leise an 
Marie heranschlich, hörte man 
einen Schuss, der durch die Nacht 
hallte. Ein 76-jähriger Hobbyjäger 
und Brillenträger aus Oberhausen 
klatschte begeistert in die Hände 
und rief aus:" Endlich habe ich ihn 
erwischt, ein sauberer Blattschuss"!
Marie aber hatte die List von Tünn 
erkannt, auch hatte das Herz allen 
Strapazen getrotzt. Frohgemut 
und ohne Furcht eilte sie nach 
Hause.
Margot und Jochen Groß www.die-
zwei-nideggen.de

Netzwerk-Cafe
Einladung

Bild: Netzwerk-Café

an alle Bürger und Bürgerinnen aus 
dem gesamten Stadtgebiet Nideg-
gen, die Kontakte und Unterhaltung 
suchen.
Termin: 14. Oktober 
15 bis ca. 17 Uhr
Ort: St. Johanneshaus, Kirchgas-
se 6, Nideggen
Verbringen Sie mit uns ein paar ge-

mütliche Stunden bei Kaffee und 
Kuchen. Es gibt interessante Vorträ-
ge und Informationen. Es gibt Live-
Musik, die Unterhaltung kommt also 
nicht zu kurz.
Sie können hier Kontakte knüpfen 
und einiges über Ihren Wohnort in 
Erfahrung bringen.
Die Umlage für Kaffee, Tee, Kuchen 

und alkoholfreie Getränke beträgt  
3 Euro je Person.
Die Teilnahme an der Veranstaltung 
erfolgt auf eigenes Risiko, es wird 
keine Haftung übernommen.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 
12. Oktober bei Maria Scheeren, 
Tel. 02427-902383 oder Nelly 
Heinrichs, Tel. 02427- 6009.

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team Netzwerk-Cafe



16  | Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | rundblick-rureifel.de/e-paper

Sekundarschule Nideggen veranstaltet Fußball- 
Kreismeisterschaften auf dem Sportplatz Mausauel

Foto: Herr Hofestädt

Auf dem Sportplatz Mausauel rich-
tete die Sekundarschule Kreuzau/Ni-
deggen am Mittwoch die Vorrunde 
der Fußball-Kreismeisterschaften in 
der Wettkampfklasse II (U17) aus. 
Neben dem Gastgeber traten die 
Anne-Frank-Gesamtschule und das 
Stiftische Gymnasium aus Düren an.
Das Team der Sekundarschule setzte 
sich aus Schülerinnen und Schülern 
der Standorte Kreuzau und Nideg-
gen sowie der Klassen 6 bis 10 
zusammen. Gegen die Anne-Frank-
Gesamtschule und das Stiftische 
Gymnasium zeigte die Mannschaft 
großen Einsatz und Kampfgeist, 
musste sich jedoch in beiden Spielen 
geschlagen geben.
Im entscheidenden Duell der beiden 
Dürener Schulen setzte sich das Stif-
tische Gymnasium kurz vor Schluss 
durch und sicherte sich damit den 
Turniersieg. Die Mannschaft vertritt 
den Kreis nun im Finale.
Trotz des sportlichen Ausscheidens 
blickt die Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen auf einen gelungenen Tur-
niervormittag mit fairem Fußball und 
starkem Teamgeist zurück.

„Mein Teddy ist von der Schaukel gefallen" 
Die Teddypraxis im Familienzentrum Maria Goretti 

Ob ein Sturz von der Schaukel, Aua 
am Bein, Bauchschmerzen, Ohren-
weh, Schnupfen oder einfach „gar 
nichts" - bei den Teddyärzten gab 
es viel Zeit und tatkräftige Helfer 
für jeden Patienten. 
Am 15. und 16. Juli war es so weit: 
Im Kindergarten zog für zwei Tage 
eine große Teddyarztpraxis ein. Mit 
dabei waren mehrere Teddyärzte, 
ein OP-Saal, ein Röntgenraum, 
eine Apotheke, eine Apothekerin 
und noch vieles mehr. Alle Kinder-
gartenkinder durften an diesen 
beiden Tagen ein Kuscheltier ihrer 
Wahl von zu Hause mitbringen, 

das gemeinsam mit den Kindern 
in Begleitung eines Teddyarztes 
aufgenommen, untersucht und 
behandelt wurde. 
War der Kuschelhund beim Spielen 
auf das Bein gefallen, wurde er be-
hutsam gemeinsam mit den Kin-
dern untersucht, auskultiert, mit 
Zaubersaft gegen die Schmerzen 
versorgt, zum Röntgen begleitet 
und anschließend mit einem Gips-
verband getröstet. Jedes Kind er-
fand dabei ganz eigene kreative 
Geschichten darüber, was seinem 
Kuscheltier passiert war. Manchmal 
war auch einfach „gar nichts" ge-

schehen, sodass lediglich eine Vor-
sorgeuntersuchung durchgeführt 
wurde. 
Dabei traten dann plötzlich doch 
Bauchschmerzen auf und mithilfe 
des Ultraschallgeräts wurden ganz 
viele Gummibärchen im Bauch des 
Einhorns entdeckt. 
Viele Kinder bekamen gar nicht ge-
nug und erfanden am Ende der Be-
handlung noch weitere Geschich-
ten über ihre Kuscheltiere, weil 
sie so viel Freude am Untersuchen 
hatten. Das Strahlen in den Kin-
deraugen nahm kein Ende. Selbst 
eher schüchterne Kinder freuten 

sich beim Verlassen der Praxis laut 
über den pinken Verband, den ihr 
treuer Begleiter bekommen hatte. 
Jedes verarztete Tier erhielt selbst-
verständlich noch ein Rezept, das 
die Kinder in der Apotheke gegen 
Zaubermedizin einlösen konnten. 
Ganz nebenbei sammelten die Kin-
der auf spielerische Weise - ohne 
selbst betroffen zu sein - positive 
Erfahrungen mit medizinischen 
Notfallsituationen und Behand-
lungssituationen. Es waren zwei 
großartige Tage mit vielen wun-
derbaren Kindern und einem en-
gagierten Teddyärzteteam. 
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Sarkopenie stoppen durch Muskeltraining
Mit Muskeltraining stark und beweglich bleiben

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Gezieltes Krafttraining hilft

Muskelabbau ist keine unvermeidba-
re Folge des Älterwerdens. Wer sei-
ne Muskulatur regelmäßig trainiert, 
kann auch im höheren Lebensalter 
Kraft, Beweglichkeit und Selbst-
ständigkeit erhalten. Ein wichtiger 
Baustein dabei ist gezieltes Muskel-
training.
Mit zunehmendem Alter nehmen 
Muskelmasse und vor allem Muskel-
kraft häufig ab. Dieser Prozess ver-
läuft oft schleichend: Treppensteigen 
wird anstrengender, das Aufstehen 
vom Stuhl fällt schwerer oder län-
gere Spaziergänge werden müh-
sam. Von Sarkopenie spricht man, 
wenn der altersbedingte Verlust 
von Muskelkraft und Muskelmasse 
mit einer verminderten körperlichen 
Leistungsfähigkeit einhergeht.
Die gute Nachricht: Auch ältere 
Menschen können Muskulatur und 
Kraft aufbauen. Entscheidend ist 
ein regelmäßiger, individuell ange-
passter Trainingsreiz. Zwei bis drei 
Trainingseinheiten pro Woche kön-
nen einen wichtigen Beitrag leisten. 
Übungen mit dem eigenen Körper-

gewicht, Kleingeräten oder an Gerä-
ten lassen sich an die persönlichen 
Möglichkeiten anpassen.
Genau hier setzt Reha-Sport Ni-
deggen e. V. an. Der Verein bietet 
Rehabilitationssport für die gesamte 
Rureifel und ermöglicht einen wohn-
ortnahen Einstieg in regelmäßige Be-
wegung. Im Mittelpunkt stehen der 
Erhalt und die Verbesserung von Be-
weglichkeit, Kraft, Koordination und 
körperlicher Leistungsfähigkeit.
Das Training in der Gruppe bie-
tet Sicherheit und Motivation. Die 
Übungen können an das individu-
elle Leistungsniveau angepasst und 
schrittweise gesteigert werden. 
Gerade wer bisher wenig Sport ge-
trieben hat, findet so einen guten 
Einstieg.
Reha-Sport und gezieltes Kraft-
training können sich sinnvoll er-
gänzen.
Auch regelmäßige Alltagsbewegung 
wie Spazierengehen oder Radfah-
ren ist wichtig. Für den gezielten 
Erhalt oder Aufbau von Muskelkraft 
und -masse braucht die Muskulatur 

jedoch einen entsprechenden Trai-
ningsreiz. Eine ausgewogene Ernäh-
rung mit ausreichender Eiweißzufuhr 
unterstützt den Muskelaufbau zu-
sätzlich.
Nicht warten, bis die Kraft 
nachlässt
Sarkopenie entwickelt sich häufig 
langsam. Deshalb lohnt es sich, früh-
zeitig aktiv zu werden. Auch im hohen 
Alter kann Training einen wichtigen 

Beitrag zu mehr Kraft, Beweglichkeit 
und Lebensqualität leisten.
Informationen zu den Reha-Sport-
Angeboten in der Rureifel gibt es 
direkt bei Reha-Sport Nideggen 
e. V.
Telefon: 02427-905454
Reha-Sport Nideggen e.V. - ge-
meinsam aktiv bleben, Muskulatur 
stärken und Selbstständigkeiz er-
halten
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Ein Unternehmen der

30 Jahre Harperscheidt

Harperscheidt GmbH
Am Burgholz 2-4
52372 Kreuzau

T  02421 6934921
www.solartiger.de

®

Elektro und Energie

Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

Bei einer geplanten Fenstermodernisierung sollten Energieberater und Handwerker eng abgestimmt 
zusammenarbeiten. Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten 
Modernisierungsmaßnahmen. Mo-
derne Mehrfachverglasungen ver-
sprechen geringere Wärmeverluste 
im Winter, besseren Hitzeschutz im 
Sommer und ein angenehmeres 
Raumklima. Ihr volles Potenzial 
entfalten sie jedoch nur bei fach-
gerechter Planung und luftdichtem 
Einbau.
Die Luftdichtheit entscheidet 
mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 
1979 errichtet. Entsprechend groß 
ist der Sanierungsbedarf - gerade 
bei älteren Fenstern. „Die Qualität 
moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch un-
terschätzt, wie wichtig eine dauer-
haft luftdichte Ausführung der An-
schlussfugen zwischen Fenster und 
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Außen schlagregendicht, innen 
luftdicht, dazwischen wärme-
gedämmt: Die Ausführung der 
Fugen rund ums Fenster ist mit 
entscheidend für eine erfolg-
reiche Fenstermodernisierung. 
Foto: DJD/Fachverband Luft-
dichtheit im Bauwesen

Der Tausch alter Fenster gegen neue Mehrfachverglasungen kann 
erhebliche Energieeinsparungen und Komfortgewinne bringen. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn neue Fenster eingebaut werden sollen, muss vor allem der 
Anschluss zwischen Rahmen und Baukörper gut geplant werden. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Baukörper ist", erklärt Oliver Sol-
cher vom Fachverband Luftdichtheit 
im Bauwesen e. V. (FLiB). Unkon-
trollierte Luftströmungen können 
Wärmeverluste, Zugerscheinungen 
und im ungünstigsten Fall Feuchte-
schäden verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-

medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. 
Das erfordert eine sorgfältige Pla-
nung schon vor Beginn der Maß-
nahme. Idealerweise beschreibt die 
Energieberatung im Rahmen eines 
Luftdichtheitskonzepts zunächst 
grob, wie der dauerhaft luftdichte 
und wärmebrückenreduzierte An-
schluss erfolgen soll. Darauf auf-
bauend legt der Fensterbauer die 

Materialien fest. Soll mit einem 
Multifunktionsband gearbeitet 
werden, ist nach dem Rückbau der 
alten Fenster ein Glattstrich der 
Fensterlaibung erforderlich. Soll 
Montageschaum die Fuge aus-
füllen, müssen Materialien für die 
Schlagregendichtheit außen und 
den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. 
Denn Montageschaum ist zwar wär-
medämmend, aber nicht dauerhaft 
luftdicht. Unter http://www.luft-
dicht.info gibt es dazu mehr Infos 
und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und 
Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten 
eine Lösung nach Schema F gibt, 
ist bei Maßnahmen, die nach Bun-
desförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) gefördert werden, die 
Energieberatung Pflicht. Zu ihren 
Aufgaben zählen das Luftdicht-
heitskonzept und eine abschlie-
ßende Sichtprüfung des Bauteil-
anschlusses, um Schwachstellen 
zu vermeiden. 
Eine luftdichte Ausführung ist ge-
setzlich vorgeschrieben und gehört 
zu den anerkannten Regeln der 
Technik. Sie verbessert Energieef-
fizienz und Wohnkomfort, schützt 
vor Bauschäden und trägt zum 
Werterhalt der Immobilie bei. Wer 
auch bei Einzelmaßnahmen wie 
dem Fenstertausch auf eine abge-
stimmte Planung und Bauabfolge 
achtet, schafft somit beste Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche und 
förderfähige Modernisierung. (DJD)
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Feiertagsverschiebung:
Grüncontainer in Vettweiß-Jakobwülles-
heim wird verlegt 

Obstbaumbestellung  
der Biologischen Station 
Düren 

Aufgrund des Feiertags am 3. Oktober wird der Grüncontainer in Jakob-
wüllesheim am "Sollerweg" bereits am Freitag, den 2. Oktober 2026, 
aufgestellt. Bürgerinnen und Bürger können ihren Grünschnitt an diesem 
Tag in der Zeit von 13:00 bis 16:00 Uhr zum Grüncontainer bringen.
Wir bitten um Beachtung!
Fragen zu Containerstandorten oder zur Abfuhr beantwortet der Service-Be-
reich der RegioEntsorgung unter der Rufnummer 02403 / 55 50 666. Alle 
Informationen auch unter www.regioentsorgung.de.

Rote Sternrenette

Wie jedes Jahr bietet die Biologische Station Düren auch in die-
sem Jahr wieder ihre Obstbaumbestellung an. Die Hochstämme 
kosten in diesem Jahr 33,20 € und die Halbstämme 26,75 €. 
Für jede Sorte gilt nur solange der Vorrat reicht. Bestellende 
ist der 16. Oktober 2026.
In erster Linie werden alte Obstsorten angeboten. Die alten Sorten sind 
teilweise auch für Allergiker geeignet da sie mehr Polyphenole enthalten. 
Diese sind aus den modernen Sorten heraus gezüchtet. Apfelsorten wie 
Prinz Albrecht von Preußen, Eifler Rambur und Goldparmäne können 
auch von vielen Allergikern gegessen werden.
Die Hochstämme kosten 33,20 € und die Halbstämme 26,75 €, jeweils 
inklusive MwSt. Der Unterschied in Hoch- und Halbstamm besteht im 
Kronenansatz, dem Übergang von Stamm zur Krone. Bei den Halb-
stämmen liegt der Kronenansatz zwischen 1,40 m und 1,60 m und 
beim Hochstamm zwischen 1,60 m und 2,00 m. Bei den angebotenen 
Bäumen liegt der Ansatz bei den Halbstämmen um die 1,50 m und bei 
den Hochstämmen bei ca. 1,80 m, wobei die Höhen je nach Wuchs 
variieren. Aufgrund der großen Trockenheit im Sommer werden nicht 
alle Sorten verfügbar sein.
Die Bäume werden wurzelnackt geliefert. Die Lieferung erfolgt Ende 
November wahlweise nach Nideggen an die Biologische Station oder 
nach Linnich zum Bauhof. Einen Überblick über die vorhandenen Sorten 
finden Sie bei uns auf der Homepage unter www.biostation-dueren.de 
unter Projekte - Obstwiesen - Obstbaumbestellung.
Bestellung unter 02427 / 94987-17 oder per Mail an alexandra.schie-
weling@biostation-dueren.de. In allen Fragen zur Obstbaumbestellung 
hilft Alexandra Schieweling - Brehm unter 02427/94987-17 gerne weiter 
(Urlaub 05.-09.10.2026).
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Ablage von Gegenständen in den Hecken und  
Grünanlagen der gemeindlichen Friedhöfe
Die Herrichtung und Unterhaltung der gärtnerischen Anlagen außerhalb 
der Grabstätten obliegt gemäß § 27 Abs. 7 der Satzung über das Fried-
hofs- und Bestattungswesen der Gemeinde Vettweiß.
Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass derzeit die  
Pflegearbeiten an den gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten 
behindert werden. Dies geschieht durch Ablage von Gegenständen, die 
zur Grabpflege genutzt werden, in den Hecken und sonstigen Grün-
anlagen. Insbesondere auch aus Unfallschutzgründen kann dies nicht 
geduldet werden.
Es wird gebeten, sämtliche Gegenstände, die sich außerhalb der Grab-
stätten befinden dauerhaft zu entfernen, ansonsten sind die Bauhofmit-
arbeiter angehalten, die Gegenstände zu entsorgen.

Die Gemeinde Vettweiß sucht:

Ende: Stellenanzeigen

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur 
Beschäftigung in Vollzeit (Jobsharing 
möglich - zwei Teilzeitkräfte teilen 
sich eine Vollzeitstelle)
•	 Sachbearbeiter(in) (m/w/d) für den 

Bereich Dezernat I, Sachgebiet 2 
(Sozialwesen und Wohngeld)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt im 
Rahmen einer geringfügigen Be-
schäftigung:
•	 eine/n Mitarbeiter/in (w/m/d) für 

die Betreuung und Instandhal-
tung der Unterkünfte für Asyl-
suchende
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Jahrhundert-Jubiläum in Vettweiß
Ein ganzes Dorf feiert 100 Jahre Musik, Tradition und Zusammenhalt

Nach einer großen Jubiläumsverlosung fand das Festwochenende 
mit der traditionellen Beerdigung des Zacheies - genau wie in 
alten Zeiten - sein offizielles Ende

Neuer Hahnenkönig: Torsten Hubin (3.v.r.) holte sich mit dem 29. 
Schlag bereits zum vierten Mal die Königswürde für die nächsten 
zwölf Monate

Das Tambour- und Bläsercorps Vettweiß 1926 e.V. (TC Wyss) feierte sein 100-jähriges Jubiläum

Unter dem Motto "Gemeinsam 
Tradition feiern - seit 1926" stand 
Vettweiß vom 18. bis 21. Sep-
tember ganz im Zeichen eines 
historischen Meilensteins: Das 
Tambour- und Bläsercorps Vett-
weiß 1926 e.V. (TC Wyss) feierte 
sein 100-jähriges Jubiläum. Da der 
Verein seit Jahren die Kirmes aus-
richtet, um das Brauchtum im Ort 
lebendig zu halten, verschmolzen 
beide Anlässe zu einem viertägigen 
Festwochenende.
Mittelpunkt des Geschehens war 
das herrlich dekorierte Festzelt 
in der Schulstraße. Während Wil-
helm"s Wirtshaus an allen Tagen für 
das leibliche Wohl sorgte, lockten 
eine Schießbude sowie große Hüpf-
burgen am Sonntag und Montag 
die Familien an.
Gelungener Auftakt und legen-
däre Partynacht
Der Startschuss fiel am Freitag-
abend mit einem feierlichen Fest-
kommers im voll besetzten Fest-
zelt. Musikalisch untermalt wurde 
der Abend durch den Musikverein 
Hecken 1962 e.V.. Neben den Gra-
tulationen zum runden Geburtstag 
stand der Abend ganz im Zeichen 
des Dankes: Für ihre langjährige 
Treue wurden Michaela Heinrichs 
und Peter Rosenbaum (20 Jahre), 
Swen Schmitz (30 Jahre) sowie 
Hermann Siemen (60 Jahre) geehrt. 
Siemen wurde zudem zum Ehren-

tambourmajor und Martin Esser 
nach unglaublichen 42 Jahren zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt.
Der Kirmessamstag begann mit 
dem traditionellen "Herausholen 
der Kirmes" durch den TC Wyss 
und die Ortsvereine. Am Abend ver-
wandelte sich das Festzelt in eine 
Partymeile: Beim großen Jubiläums-
abend heizte die Band "FATLADY" 
der Menge ordentlich ein. Gefeiert 
wurde hier besonders zu Ehren des 

amtierenden Hahnenkönigs Volker 
Siemen und seiner Gattin Svenja.
Musikalisches Feuerwerk und 
das "Hahnenköppen 2.0"
Der Sonntag startete mit der heiligen 
Messe und der anschließenden Ge-
fallenenehrung am Ehrenmal. Beim 
Frühschoppen im Festzelt sorgte 
das Fanfarencorps der Prinzengarde 
Zülpich 1910 e.V. für eine grandiose 
musikalische Einlage. Am Nachmit-
tag folgten eine gemütliche Cafe-

teria im Zelt, ein stimmungsvolles 
Platzkonzert des Musikvereins Cä-
cilia Floisdorf e.V. und als absolutes 
Highlight der Auftritt von JAMES 
BRASS - the sound of james last.
Spannend wurde es danach beim 
modernisierten Hahnenköppen 2.0. 
Hier bewies ein alter Bekannter ab-
solute Treffsicherheit: Torsten Hubin 
holte sich mit dem 29. Schlag bereits 
zum vierten Mal die Königswürde für 
die nächsten zwölf Monate.



|  23Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | Rautenberg Media

Mann wirft Steine und Erde gegen fahrenden Pkw -  
Die Polizei sucht Zeugen

Beim Jubiläumsabend am Samstag platzte das Zelt sprichwörtlich 
aus allen Nähten

Am Montagnachmittag gehörte das Zelt dem Nachwuchs bei der Kinderbelustigung. Auch der neue 
Hähnchenkönig wurde ermittelt: Jonas Heimbach (Mitte) holte den Titel mit den meisten Punkten 
und gewann vier Karten für das Bubenheimer Spieleland

Ausklang mit Frühstück, Kinder-
glück und dem "Zacheies"
Der Montag begann mit einem gro-

Vettweiß (ots) Am Freitag, 18. Sep-
tember, kam es auf der K 28, in 
ungefährer Höhe der Einmündung 
Dürener Straße, zu einem gefährli-
chen Eingriff in den Straßenverkehr. 
Dabei wurde ein Pkw beschädigt. 
Die Polizei bittet um Hinweise.
Gegen 13:45 Uhr befuhr eine 
41-jährige Frau aus Kreuzau die K 

28 in Fahrtrichtung L 33. Rechts im 
Straßengraben fiel ihr ein Mann auf, 
der zu Fuß parallel zur K 28 einen 
Acker entlanglief. Als die Frau an 
dem Unbekannten vorbeigefahren 
ist, warf dieser Erde und Steine 
gegen die Windschutzscheibe und 
die Motorhaube ihres Pkw. Die Frau 
bremste ihr Fahrzeug ab. Ein Auswei-

chen war aufgrund des entgegen-
kommenden Verkehrs nicht möglich. 
Als die 41-Jährige gewendet hatte, 
um den Mann anzusprechen, war 
dieser nicht mehr vor Ort. Am Pkw 
entstand ein Sachschaden in noch 
unbekannter Höhe.
Der Mann war ca. 180 cm groß und 
50 bis 60 Jahre alt. Er war mit einem 

beigen Hut, einem beigen Sakko und 
einer blauen Jeans bekleidet und 
trug eine weiße Tüte bei sich.
Zeugen, die Angaben zum Unbekann-
ten machen können oder verdächtige 
Beobachtungen im Bereich der K 28 
gemacht haben, werden gebeten, 
sich unter der 02421-949 0 bei der 
Polizei Düren zu melden.

ßen Jubiläumsfrühstück und stolzen 
100 angemeldeten Gästen. Im An-
schluss gehörte das Zelt dem Nach-

wuchs bei der Kinderbelustigung. 
Auch der neue Hähnchenkönig wur-
de ermittelt: Jonas Heimbach holte 
den Titel mit den meisten Punkten 
und gewann vier Karten für das Bu-
benheimer Spieleland.
Nach einer großen Jubiläumsver-
losung fand das Festwochenende 
mit der traditionellen Beerdigung 

des Zacheies - genau wie in alten 
Zeiten - sein offizielles Ende.
Das Tambour- und Bläsercorps Vett-
weiß 1926 e.V. richtet einen herz-
lichen Dank an alle Helferinnen und 
Helfer vor und hinter den Kulissen, 
die zum grandiosen Gelingen dieses 
geschichtsträchtigen Festes beigetra-
gen haben. FH
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Diözesankönigin kommt 
aus Vettweiß
Helga Künzel kann sich Titel bei  
Bundesschützenfest sichern

Gruppenbild 

Die neue Diözesankönigin der Diözese Aachen Helga Künzel mit 
ihrem Bruder Ralf

Beim diesjährigen Bundesschützen-
fest im niedersächsischen Damme 
am 12. September konnte unsere 
langjährige Schützenschwester Hel-
ga Künzel eine weitere Königswür-
de als Diözesankönigin der Diözese 
Aachen erlangen. Nach ihrer Zeit 
als erste Königin der Bruderschaft 
Vettweiß-Kettenheim und als Be-
zirkskönigin des Bezirksverbandes 
Düren-Ost ist es ihr dritter Titel in 
Folge.
In einem Wettkampf unter den teil-
nehmenden Königinnen und Köni-
gen konnte sie mit einem Ergebnis 
von 26 Ringen das beste Ergebnis in 
der Diözese Aachen vorweisen und 
wurde noch während des Bundes-
schützenfestes unter einer Vielzahl 

anwesender Schützenschwestern 
und -brüdern im Zuge eines Fest-
gottesdienstes in ihr Amt eingeführt. 
Anschließend nahm sie an einem 
großen und von vielen Besuchern 
gesäumten Festumzug durch Dam-
me teil.
Nun warten eine Vielzahl an Ter-
minen nah und fern auf die neue 
Königin, u.a. die Übernahme der 
Diözesanstandarte in Viersen An-
fang November.
Wir wünschen unserer Diözesankö-
nigin ein unvergessliches Regent-
schaftsjahr mit vielen tollen Begeg-
nungen!
Eure St. Gereon Schützenbruder-
schaft Vettweiß-Kettenheim 1849 
e.V.
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Einladung zum Gereonstag
Familientag der Schützen in Vettweiß

Cafeteria

Tombola

Liebe Bürgerinnen und Bürger, Fami-
lien und Vereine,
wir laden Euch herzlich zum Ge-
reonstag ein - ein fröhlicher Fami-
lientag für alle Generationen.
Dieser findet am Sonntag, 11. Okto-
ber, ab 11:30 Uhr in der Schützen-

halle Vettweiß statt.
Es erwartet Euch kostenlose Erbsen-
suppe für alle Gäste, eine Tombola 
mit attraktiven Preisen, Kinder-
schminken, Hüpfburg, Siegerehrung 
der Bürgerpokalwettbewerbe, Cafe-
teria mit Getränken und Snacks.

Wir freuen uns auf viele strahlende 
Kinder, engagierte Vereine und fröh-
liche Familien!

Eure St. Gereon Schützenbruder-
schaft Vettweiß-Kettenheim 1849 
e.V.
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Erfolgreicher Fieldday der Eifeler Funkamateure
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel hat in Mützenich wieder einen erfolgreichen Feld-
tag durchgeführt.

Ein Höhepunkt für den Ortsverband, das Fieldday-Lager in Mützenich. Foto: OV G26

Jung und Alt ziehen im Ortsverband Rureifel an einem Strang. Foto: OV G26

Neben der Technik spielt die 
familiäre Gemeinschaft eine 
große Rolle. Foto: OV G26

Manchmal ist weniger mehr. Und 
Erfolg heißt nicht immer, auf dem 
ersten Platz eines Wettbewerbs zu 
stehen. So kann man die Teilnahme 
des DARC Ortsverbandes G26 Ru-
reifel am internationalen Fieldday-
Funkwettbewerb auch mit anderen 
Augen sehen. 27 Teilnehmer aus 
dem Ortsverband haben aktiv mitge-
wirkt, von denen sogar sechs Aktive 
vor Ort übernachtet haben. 22 Gäs-
te haben die Veranstaltung besucht. 
Das ist neuer Rekord. Herr Andreas 
Hermanns als erster stellvertretender 
Bürgermeister von Simmerath und 
Frau Jacqueline Huppertz als Mütze-
nicher Ortsvorsteherin schauten inte-
ressiert vorbei. Herr Andreas Dovern, 
der Leiter des Amtes für Brandschutz, 
Rettungsdienst und Bevölkerungs-
schutz in der StädteRegion Aachen, 
besuchte den Fieldday und über-
brachte eine gute Nachricht. Die 
Politik hat den Weg frei gemacht 
für eine unterstützende Zusam-
menarbeit mit Funkamateuren. Der 
Fieldday ist auch immer eine Übung 
für den Not- und Katastrophenfall. 
Dabei auftretende Probleme werden 
dann analysiert und gelöst. So findet 
eine stetige Verbesserung statt. Dies-
mal wurden 423 Verbindungen über 
die Kurzwelle in Europa und von der 
Ostküste der USA über Indien und 
Indonesien bis nach Australien und 
Neuseeland hergestellt. Mehre-
re mobile Bodenstationen für den 
Satellitenfunk waren in Betrieb. Im 
parallel stattfindenden UKW-Wett-

bewerb wurden zahlreiche Verbin-
dungen gesammelt. Die Pfadfinder 
der PSG in Roetgen stellten wieder 
ein Hauszelt, Tische und Bänke zur 
Verfügung. Dort fand der gemütliche 
Teil der Veranstaltung mit Grillfleisch, 
Salaten, Brötchen, Kuchen und Ge-
tränken statt. 
Welchen Platz unser Ortsverband im 
Wettbewerb um die meisten Funk-
verbindungen erreicht hat, wird erst 
die Auswertung der Logbücher zei-
gen. Der größte Erfolg aber war die 
tatkräftige Zusammenarbeit und die 

familiäre Gemeinschaft, die erneut 
an diesem Wochenende erlebbar 
war. Weitere Informationen sind 
auf der Seite https://www.darc.de/
g26 zu finden. Wer Interesse am 
Amateurfunk hat, wendet sich bitte 
an Peter Schmücking, der unter der 
Telefonnummer 02471-3105 oder 
per E-Mail an df3ed@darc.de er-
reichbar ist.
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Erfolgreicher Start in neue Wettkampfsaison

Katzenkastrationskampagne im Kreis Düren
„Und wer kümmert sich nachher 
um die Kleinen?" Unter diesem 
Motto startet am 5. Oktober die 
23. Katzenkastrationskampagne 
im Kreis Düren. Der Tierschutzver-
ein für den Kreis Düren wirbt dafür, 
dass sich Besitzer von bisher nicht 
kastrierten Katern und Katzen für 
eine Kastration ihrer Tiere entschei-
den und damit einen wichtigen Bei-
trag zur Eindämmung von Katzen-
leid leisten. 
Vom 5. Oktober bis 1. November 
können Teilnehmende mit Wohnsitz 
im Kreis Düren ihr Tier im Rahmen 
der Kastration kostenlos chippen 
und registrieren lassen.
Tatsächlich besteht im Kreis Düren 
sogar eine Kastrations-, sowie eine 
Kennzeichnungs- und Registrie-
rungspflicht für Katzen und Kater, 
die unbeaufsichtigt nach draußen 
dürfen, berichtet der Tierschutz-
verein. Doch noch immer seien bei 
Weitem nicht alle Tiere kastriert, ge-

chippt und registriert. Bei den etwa 
25.000 Katzen, die wahrscheinlich 
in Privathaushalten im Landkreis 
leben, reiche es bereits aus, wenn 
1% der weiblichen Tiere zweimal 
im Jahr Kitten zur Welt bringe. Dies 
wären dann bereits über 1.000 
Jungtiere pro Jahr, laut Rechnung 
des Vereins. 
Nicht selten würden die Kleinen 
ausgesetzt, vom Muttertier getrennt 
und sich selbst überlassen. Hinzu 
kämen die zahlreichen Nachkom-
men von freilebenden Straßenkat-
zen. Auf sich alleingestellt, geplagt 
von Hunger und oftmals ernsthaften 
Krankheiten, hätten diese kleinen 
Streuner draußen keine Zukunft, 
so der Verein. „In letzter Konse-
quenz bedeutet das für viele Tiere 
den sicheren Tod. Oder sie landen 
krank und unterernährt in unserem 
Tierheim", so Jürgen Plinz, Vorsit-
zender des Tierschutzvereins. Hier 
würden die Tiere dann umfassend 

versorgt, jedoch erlebe das Tierheim 
seit Jahren eine wahre Kittenflut, 
die auch das Tierheim vermehrt vor 
Herausforderungen stelle. „Um das 
Problem nachhaltig zu lösen, ist die 
konsequente Kastration aller Frei-
gängerkatzen der einzige Weg", so 
Jürgen Plinz.
Die Kastrationskampagne ist eine 
gemeinsame Aktion des Tierschutz-
vereins für den Kreis Düren mit 
weiteren Tierschutzorganisationen, 
lokalen Tierärzten und dem Kreis Dü-
ren. In über 20 teilnehmenden Tier-
arztpraxen können private Halter von 
Katern und Katzen ihre Tiere nach 
erfolgter Kastration kostenlos mit 
einem Mikrotransponder chippen 
lassen. Dieser dienst zur unverwech-
selbaren Kennzeichnung des Tieres. 
Ebenso kostenlos ist die Eintragung 
in das Haustierregister FINDEFIX. 
Die Kennzeichnung und Registrie-
rung der Katze ist dabei mehr als 
eine reine Pflicht: Gerade bei Frei-

gängerkatzen kann sie im Ernstfall 
entscheidend sein. Wird eine ver-
letzte oder vermeintlich herrenlose 
Katze außerhalb ihres Zuhauses ge-
funden, lässt sich der Halter mithilfe 
des auslesbaren Mikrochips zügig 
ermitteln, wenn die Chipnummer 
zuvor registriert wurde. So kann die 
Katze möglichst schnell medizinisch 
versorgt und anschließend wieder 
mit ihrem Zuhause und ihren Men-
schen zusammengebracht werden.
Damit es nicht an finanziellen Mit-
teln scheitert, können Katzenbesit-
zer mit geringem Einkommen unter 
bestimmten Voraussetzungen Hilfe 
bei den Kastrationskosten erhalten. 
Genauere Infos hierzu, sowie zu den 
teilnehmenden Tierärzten, gibt es im 
Internet unter 
www.katzenkastration-dueren.de.
Der Tierschutzverein appelliert an die 
Katzenhalter, sich ihrer Verantwor-
tung bewusst zu werden und zahl-
reich an der Aktion teilzunehmen.

Einige erfolgreiche Teilnehmer bei der Internationalen Deutschen Meisterschaft 
(oben v.l.n.r:) Kevin Ast, Viola Nachtigall und Klaus Schoman (untere Reihe v.l.n.r:) 
Illia Berhilevych, Sophia Ast und Konstantin H. Auf dem Foto fehlen Arina Krause, 
Lewin Aza

Am vergangenen Wochenende 
fand in Meckenheim die interna-
tionale Deutsche Meisterschaft des 
Verbandes WFMC (World Fighting 
Martial Arts Championship) statt. 
493 Starter aus etlichen Nationen, 
insbesondere aus den Beneluxlän-
dern, nahmen an diesem Event in 
den Kategorien Kickboxen, Point-
fighting, Grappling, Boxen und 
Muay Thai teil. Die Karate Aka-
demie Düren startete in der Ka-
tegorie Kata (Formenwettkampf) 
mit einigen Jugendlichen und dem 
Trainerteam und konnte achtmal 
Gold und dreimal die Silbermedail-
le erkämpfen!
Den Startschuss in das Turnier 
gab Sophia Ast, die sich in der 
Kategorie U10 w den ersten Platz 
erkämpfte, im Finale gegen ihre 
Teamkollegin Arina Krause. Illia 
Berhilevych (U8 m) gewann sein 
Finale deutlich. Konstantin Heils-
horn stand auch im Finale gegen 
sein Teammitglied Lewin Azadi 
(U14 m) und konnte dieses knapp 
gewinnen. Lucas Hewelt (U16 m), 
Kevin Ast (Ü18 m), Viola Nachtigall 

(Ü45 w) und Klaus 
Schomann (Ü45 
m) erreichten je-
weils problemlos 
das Finale und 
konnten sich den 
Titel erkämpfen.
Im Teamwettbe-
werb (Ü18 Mixed) 
konnten sich Viola 
Nachtigall, Klaus 
Schomann und 
Kevin Ast den 
ersten Platz und 
Lewin Azadi und 
Lucas Hewelt (U18 
Mixed) den zwei-
ten Platz sichern.
Die Karate Akade-
mie Düren startete 
so erfolgreich in 
das neue Wett-
k a m p f h a l b j a h r 
und fühlte sich 
wieder in ihrer Ju-
gendarbeit bestätigt.
Das nächste angepeilte Ziel ist der 
Kids Cup, der am 21. November in 
Düren in den Sporthallen der Kauf-

männischen Schulen des Kreises 
Düren, Euskirchener Str. 124, von 
der Akademie ausgerichtet wird, 
unter der Leitung von Martina 

Schmutzler-Jahn. Hier werden 350 
junge Sportler aus ganz Nordrhein-
Westfalen erwartet, und man hofft 
auf weitere Erfolge!
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
12.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

Stellenmarkt
Haushaltshilfe gesucht

Wir suchen eine Hilfe für übliche 
Arbeiten im Haushalt, alle 14 Tage, 
Arbeitszeit flexibel, gute Bezahlung 
in Zerkall. Tel. 02427-901035 ab  
18 Uhr.

Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine He-
cke, die auf das eigene Grundstück 
wächst: Solche Situationen sorgen 
schnell für Ärger. Doch bevor Säge 
oder Heckenschere zum Einsatz 
kommen, sollte die Rechtslage 
geklärt werden. Grundsätzlich be-
stimmt jeder Eigentümer selbst, wie 
Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch 
auf Rückschnitt besteht nicht allein, 
weil ein Baum als zu groß, schattig 
oder störend empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-
ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn zu-
vor eine angemessene Frist gesetzt 
werden. Zudem muss der Überhang 

die Nutzung des eigenen Grund-
stücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 
kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-
nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rechte 
und Grenzen klären - und nicht vor-
schnell schneiden. Denn ein Ast lässt 
sich schnell absägen. Eine beschä-
digte Nachbarschaft wächst meist 
deutlich langsamer wieder zusam-
men. Die zuständigen Schiedsper-
sonen finden Sie unter 

http://www.streitschlichtung.nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 
und Bürgern eine einfache und 
wohnortnahe Möglichkeit, Konflik-
te außergerichtlich zu lösen. Ehren-
amtliche Schiedspersonen vermitteln 
neutral und vertraulich mit dem Ziel, 
eine tragfähige Einigung zwischen 
den Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmannsord-
nung den Grundstein für die heutige 
außergerichtliche Streitschlichtung.
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Fachleute im Ruhestand 
bringen Auszubildende auf 
Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen -  
neue Experten gesucht

Schüler aus Lateinamerika 
suchen nette Gastfamilien
Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-
lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit" bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 
bietet Familien eine besondere Ge-
legenheit: Sie lernen eine neue Kul-
tur kennen, erweitern ihren Horizont 
und erleben ihren Alltag aus einer 
ganz neuen Perspektive - ohne selbst 
verreisen zu müssen. Ein Gegenbe-
such im Heimatland des Gastes ist 
auf Wunsch ebenfalls möglich.
Peru/Arequipa: 
24.10. - 05.12.2026 
(15 - 16 Jahre)

Brasilien: 
10.01.2027 - 25.02.2027 
(14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Für wei-
tere Informationen senden Sie uns 
einfach eine kurze Anfrage per E-
Mail oder rufen Sie uns an.

Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://www.gastschuelerprogramm.
de/

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.

„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden", sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter."
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Neue Jacken für den FC Blau-Weiß Embken

Foto: Thomas Klinkhammer

Die Kampfsportabteilung des Ver-
eins FC Blau-Weiß Embken darf 
sich über neue Jacken freuen. Zim-
merei und Dachdeckerei Rosellen & 
Salentin hat die Vereinsmitglieder 
mit neuen Sportjacken ausgestat-
tet, die mit dem Logo des Vereins 
versehen sind.
Die neuen Jacken sorgen nicht 
nur für ein einheitliches Auftre-
ten, sondern stärken auch das 
Gemeinschaftsgefühl innerhalb 
des Vereins. Bei Veranstaltungen, 
Ausflügen und anderen Vereins-
aktivitäten können die Mitglieder 
nun im gemeinsamen Vereinslook 
auftreten.
Die Abteilungen Taekwondo und 
Hapkido bedanken sich herzlich 
bei ihrem Sponsor für die großzü-
gige Unterstützung und die neuen 
Jacken.

Wer Interesse hat, die koreani-
schen Kampfkünste selbst auszu-
probieren, kann am Schnuppertrai-

ning teilnehmen. 
Weitere Informationen und Kon-
taktdaten gibt es unter: 

www.taekwondo-embken.de 
und unserem Instagram Account: 
Kampfkunstschule_embken


